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Kliff am Südperd
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Vegetationseinheiten
Eschen-Eichenwald; Ahorn-Eschenhangwald; Weißdorngebüsch; Bocksdorngebüsch; Knaulgraswiese; Schilfbestand; Strandqueckenrasen;
Strandquecken-Strandroggenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 1 2 4 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Das große Kliff am Südperd verläuft in einem Bogen und hat vor allem große Bereiche mit Nord-und Südexposition. Das Substrat besteht aus 
frischen Sanden und Lehmen. Am Fuß des Kliffs überwiegen feuchte Bedingungen. Die Südseite des Biotops grenzt an den Bodden. Sonst 
sind den Biotop Laubwälder, Acker, Wiesen, Straßen und Grundstücke vorgelagert. Das Kliff wird vor allem von Eschen-Eichenwäldern bei 
Südexposition, und von Ahorn-Eschenhangwäldern bei Nordexposition bedeckt. Am Südhang tritt auch größerflächig eine Knaulgraswiese in 
Erscheinung. In Siedlungsnähe treten Bocksdorngebüsche auf. Am Hang liegen auch verschiedentlich Weißdorngebüsche. Ein 
unbewachsener Abbruch liegt in der Mitte des Südhanges. Der vorgelagerte Strand wird inselweise von Schilfbeständen, 
Strandqueckenrasen und Strandquecken-Strandroggenrasen eingenommen. Die geschützte Kleine Wiesenraute konnte nachgewiesen 
werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Festuca rubra

Acer platanoides Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Prunus spinosa
Quercus robur Dactylis glomerata Elymus arenarius Phragmites australis
Elytrigia juncea

Acer campestre Corylus avellana Fagus sylvatica Hedera helix
Hippophaë rhamnoides Populus tremula Pyrus pyraster Rhamnus cathartica
Rosa canina Rosa rugosa Rubus caesius Sambucus nigra
Ulmus glabra Agrostis capillaris Alliaria petiolata Ammophila arenaria
Artemisia campestris Artemisia vulgaris Atriplex littoralis Calamagrostis epigejos
Calammophila baltica Calystegia sepium Centaurea scabiosa Chondrilla juncea
Cirsium arvense Conyza canadensis Equisetum arvense Eupatorium cannabinum
Geum urbanum Heracleum sphondylium Hieracium umbellatum Honckenya peploides
Polygonatum odoratum Rumex acetosa Rumex crispus Salsola kali
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stachys sylvatica Stellaria nemorum Urtica dioica Lycium barbarum
Fallopia convolvulus Lactuca tatarica Sedum maximum Lathyrus japonicus
Solidago virgaurea Libanotis pyrenaica Thalictrum minus Dryopteris filix-mas


